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9.2 SEILMONTAGE

Seilhandhabung, Seillagerung und Seilmontage

Allgemeine Hinweise09

➜ Seilhaspelhandling
Der Transport der Seilhaspel erfolgt zweckmäßiger-
weise mit geeigneten Anschlagmitteln, z.B. Anschlag-
seilen, Anschlagketten oder Traversen bzw. mit dem 
Stapler. Für den Transport leichter Seilringe sind textile 
Hebebänder oder Rundschlingen gut geeignet.
Bitte vermeiden Sie, das Seil beim Handling der Haspel 
direkt zu berühren. Dies kann bereits zu mechanischen 
Schäden führen.

➜ Seillagerung
Drahtseile sind bei der Lagerung vor Schmutz und 
Feuchtigkeit zu schützen. Idealerweise erfolgt dies in 
geeigneten Hallen. Bei Lagerung sind Rundhaspeln 
gegen Wegrollen zu sichern. Bei Lagerung im 
Freien sind die Seile vor Nässe und sonstigen 
Umwelteinflüssen bestmöglich zu schützen. Bitte 
beachten Sie, dass die Seilhaspelabdeckung 
so gewählt wird, dass das Seil darunter stets 
ausreichend belüftet wird, um Korrosion infolge von 
Kondenswasserbildung zu vermeiden. Bitte stellen 
Sie die Seilhaspeln auch nicht direkt auf den Boden, 
sondern besser auf eine Palette oder Kanthölzer. 
Blanke Drahtseile sollten nicht über längere Zeit im 
Freien gelagert werden. 

Bei ungünstigen Lagerbedingungen, z.B. hohen 
Temperaturen, kann es ggf. notwendig sein, die Seile 
vor dem Einsatz nach zuschmieren.

Die Seilmontage ist bestmöglich vorzubereiten.
Hierbei sind folgende Punkte zu beachten:

➜ Prüfung des neuen Seiles
Das neue Seil ist bezüglich Konstruktion und Schlag-
richtung zu kontrollieren, außerdem ist der aktuelle Seil-
durchmesser zu messen. Diese Informationen sollten 
mit den Lieferdokumenten verglichen werden.

Die nachfolgende Grafik zeigt die korrekte Zuordnung 
der Seilgängigkeit, rechts- oder linksgängiges Seil, zur 

vorhandenen Trommel, die ober- oder unterschlägig 
das Seil wickelt. 

Trommeln lassen sich in rechts- bzw. linksgängig 
einteilen. Die bewährte Regel zur richtigen Seilauswahl 
besagt, das ein rechtsgängiges Seil auf einer 
linksgängigen Trommel zum Einsatz kommt und 
umgekehrt. Dies gilt insbesondere für alle einlagigen 
Trommelsysteme. Auch bei mehrlagig wickelnden 
Trommeln empfehlen wir die Beachtung dieser Regel. 
(siehe auch S. 60)
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Fall A: Unterschlägig wickeln-
de Trommel: Wickelrichtung 
von rechts nach links.
Linksgängige Trommel erfordert 
ein rechtsgängiges Seil

Fall C: Oberschlägig wickelnde 
Trommel: Wickelrichtung von 
links nach rechts
Linksgängige Trommel erfordert 
ein rechtsgängiges Seil

Fall D: Oberschlägig wickelnde 
Trommel: Wickelrichtung von 
rechts nach links
Rechtsgängige Trommel 
erfordert ein linksgängiges Seil

Fall B: Unterschlägig wickelnde 
Trommel: Wickelrichtung von 
links nach rechts
Rechtsgängige Trommel 
erfordert ein linksgängiges Seil
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➜ Maßliche und visuelle Überprüfung der Seilrillen
Nachdem das alte Seil abgelegt wurde sind alle 
Seilrillen, sowohl in den Seilscheiben als auch auf der 
Seiltrommel selbst, maßlich und visuell zu prüfen. 
Die maßliche Prüfung kann mit geeigneten Rillenlehren 
durchgeführt werden. Beschädigte oder schwergän-
gige Seilscheiben sollten stets ausgetauscht bzw. 
nachgearbeitet werden.

➜ Seilmontageprozess
Die Seilmontage muss durch erfahrenes, unterwiesenes 
Personal stets sehr sorgfältig erfolgen! Folgende 
Punkte sind zu beachten:

2. Keinesfalls sollte das Seil aus dem Ring 
oder der Haspel abgezogen werden. 

3. Bei manchen Seilmontagen erfolgt das Einziehen des 
neuen Seiles mit Hilfe des alten Seiles. Insbesondere 
beim Wechsel von drehungsfreien Hubseilen sollte die 
Verbindung zwischen beiden Seilen so gewählt werden, 
dass eventuell im alten Seil vorhandener Drall nicht 
auf das neue Seil übertragen werden kann. Dies kann 
beispielsweise durch das Koppeln beider Seile über 
einen Drallfänger erreicht werden.

Mögliche Ergebnisse der Rillenüberprüfung

Fall A: Die Seilrille ist in Ordnung.
Fall B: Die Seilrille ist maßlich kleiner als nach der Norm 
gefordert. Das Seil sollte nicht montiert werden, da es 
in der Seilrille geklemmt und dadurch beschädigt wür-
de. Die Folge wären unvermeidbare Seilgefügeschäden 
nach kurzer Betriebszeit.

von Hand

Abb. 79: Benutzung der Rillenlehre

Fall C: Der Durchmesser der Seilrille ist zu groß. Dies 
reduziert zwar die Seillebensdauer, dieser Effekt ist aber 
nicht so schwerwiegend, als dass sofort Maßnahmen 
ergriffen werden müssten. Es besteht jedoch auch 
die Gefahr des »Herausspringens« des Seiles aus der 
Seilscheibe (entgleisen). 

Seilhandhabung, Seillagerung und Seilmontage
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Fall A Fall B Fall C

Drehteller

richtig richtig

1. Während auf Ringen gelieferte Seile einfach 
auszulegen sind, müssen Seilhaspeln auf geeigneten 
Abwickelvorrichtungen, z.B. Drehteller oder 
Wickelbock, aufgenommen werden.

4. Wickelrichtung beachten!
Bitte positionieren Sie die Anlieferhaspel so, dass 
die Wickelrichtung für das Seil unverändert bleibt. 
Vermeiden Sie bei der Seilmontage gegenläufige 
Wickelrichtung mit Gegenbiegung.

Hierdurch werden Verdrehungen in das Seil 
eingebracht!

falsch falsch

richtig falsch
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➜ Seilmontage bei Mehrlagenwicklung
Die Montage des Seiles auf einer mehrlagig wickelnden 
Seiltrommel ist besonders anspruchsvoll! Bei sehr 
großen Seillängen oder auch bei einer Erstmontage 
sollte der gesamte Montageprozess gründlich geplant 
werden. Dies gilt auch, wenn Seillängen auf die Kran-
trommel aufzulegen sind, von denen bekannt ist, dass 
nach der Seilmontage ein vollständiges Abwickeln und 
erneutes Aufwickeln durch den Kran selbst – siehe 
auch Inbetriebnahme – aufgrund der temporären Kran-
konfiguration nicht möglich ist. 

Der Anlieferhaspel sollte, wenn möglich, stets gebremst 
werden. Die Bremskraft ist so zu wählen, dass die Seil-
wicklung auf der Anlieferhaspel nicht zerstört wird. Die 
so erzeugte Bremsspannung erleichtert das Aufwickeln 
des Seiles auf die Krantrommel. Sie erreicht aber in aller 
Regel nicht die als notwendig erkannte Seilvorspan-
nung für Mehrlagenwicklung, die nachfolgend erläutert 
wird. 

Stehen Hilfsmittel zur Erzeugung einer Bremsspannung 
nicht zur Verfügung, muss das Seil zunächst bestmög-
lich lastfrei auf die Krantrommel aufgelegt werden. Kei-
nesfalls darf die Bremskraft durch Klemmen des Seiles 
selbst erzeugt werden, da dies zu schweren Seilschä-
den bereits bei der Montage führen kann.

➜ Bedeutung der Seilvorspannung bei  
Mehrlagenwicklung 
Bei mehrlagig wickelnden Trommeln ist die Seilvorspan-
nung die wesentliche Voraussetzung für ein korrektes 
Wickelbild und eine Verschleißminimierung des Seiles 
in den unteren, durch Druck stark belasteten Wickella-
gen. Praktische Erfahrungen haben gezeigt, dass eine 
Seilvorspannung, die etwa 10% des Nennseilzuges 
entspricht, nachhaltig positiv ist. Sollte diese Seilvor-
spannung aufgrund der Seillängen und/oder der Kran-
konfiguration sowie verfügbarer Lasten nicht möglich 
sein, dann ist dennoch auch eine geringere Seilvor-
spannung hilfreich, wenngleich nicht so wirkungsvoll. 

Zeichen für ungenügende oder fehlende Vorspannung 
sind Wickelstörungen, die durch Spaltbildung der sich 
unter Druckbeanspruchung verschiebenden Seilstränge 
unter Wickellagen verursacht werden. Ohne Korrektur 
dieses Zustandes kann es zum Einschneiden von Seil-
strängen und in der Folge zu Seilschäden bis hin zur 
Ablegereife des Seiles kommen.

Bitte erneuern Sie deshalb die Seilvorspannung auf 
der gesamten Seillänge regelmäßig, spätestens jedoch 
bei erkennbaren Wickelstörungen. Hierdurch wird die 
Seillebensdauer nachhaltig verlängert.

In der Mehrlagenwicklung arbeiten Spezialdrahtseile, 
insbesondere drehungsfreie Hubseile, am wirtschaft-
lichsten, wenn die gesamte im Kran montierte Seillänge 
regelmäßig genutzt wird. 

Sollten bestimmte Seilbereiche aufgrund der Arbeits-
weise bzw. Krankonfiguration längere Zeit nicht benutzt 
werden können, dann ist der Einsatz einer angepassten 
Seillänge zu empfehlen, um Wickelstörungen und mög-
liche Seilschäden zu vermeiden.

5. Bitte prüfen Sie vor dem Wickelbeginn den gesam-
ten Einscherungsbereich, um sicherzustellen, dass das 
Seil während der Montage korrekt eingeschert wurde 
und nicht über Kanten geführt wird.

6. Wickeln Sie die Seile stets kontrolliert ab und auf!
Wir empfehlen, dass eine Person den Sprechkontakt 
mit dem Kranführer hat und den Abwickelvorgang an 
der Lieferhaspel überwacht, um bei Störungen den 
Montageprozess jederzeit stoppen zu können.

7. So lösen Sie das Seilende auf der Anlieferhaspel:
Bitte unterbrechen Sie den Montageprozess, wenn auf 
der Anlieferhaspel in der ersten Wickellage noch etwa 5 
Windungen vorhanden sind, um die ggf. innenliegende 
und befestigte Endverbindung bzw. das Seilende lösen 
zu können. Fahren Sie anschließend mit stark reduzier-
ter Wickelgeschwindigkeit bis kurz vor den Endpunkt. 
Stoppen Sie den Montageprozess und lösen Sie die 
Endverbindung bzw. das Seilende.

➜ Inbetriebnahme nach Seilmontage
Nach Abschluss der Montage empfehlen wir, das Seil 
vollständig einzuscheren. Die gesamte Seillänge soll 
unter geringer Last über alle Seilrollen hinweg bewegt 
werden. Dies sorgt dafür, dass sich die Seilelemente im 
Seilgefüge setzen können. Diesen Vorgang bitten wir, 
mehrfach durchzuführen, da so das Seil optimal für den 
Einsatz vorbereitet wird.

Bei Mehrlagenwicklung ist das Seil abschließend mit 
Seilvorspannung zu wickeln, wie nachfolgend erläutert 
wird.

Seilhandhabung, Seillagerung und Seilmontage
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DIE NICHT KORREKTE AUSWAHL UND VERWENDUNG
VON DRAHTSEILEN KANN GEFÄHRLICH SEIN.

WICHTIGE
INFORMATIONEN

SCHÜTZEN SIE SICH UND ANDERE! 
SEILVERSAGEN KANN SCHWERE SACHSCHÄDEN, 
VERLETZUNGEN ODER DEN TOD VERURSACHEN!

Mit den nachfolgenden Hinweisen möchten wir Sie auf einige wesentliche Punkte für korrekte Auswahl, Betrieb 
und Überwachung von Drahtseilen aufmerksam machen. Neben technischer Literatur zu Drahtseilen, nationalen 
und internationalen Normen steht Ihnen das verope® Team bei allen Fragen rund um das Drahtseil gerne unter-
stützend zur Verfügung. Bitte sprechen Sie uns an!

Drahtseile müssen ordnungsgemäß trans-
portiert, gelagert, aufgelegt und gewartet 
werden. Bitte beachten Sie die einschlägige 
Literatur zu diesen Themen.

Unsere Produkte werden ständig weiterent-
wickelt. Die technischen Daten können sich 
hierdurch verändern. Maßgeblich sind die je-
weils aktuellen Daten auf unserer Webseite.

Die Querschnittsbilder im Katalog zeigen 
einen typischen Seildurchmesser. Seile mit 
kleineren und größeren Durchmessern kön-
nen einen anderen Querschnitt aufweisen.

Drahtseile sind vor jedem Gebrauch auf Ver-
schleiß oder Beschädigung zu prüfen. Dies 
gilt auch für deren Endverbindungen. Setzen 
Sie niemals verschlissene oder beschädigte 
Seile oder Endverbindungen ein!

Drahtseile dürfen nicht überlastet oder 
Schockbelastungen ausgesetzt werden!

Unter Einwirkung von sehr hohen oder sehr 
niedrigen Temperaturen kann sich das Seil-
verhalten stark verändern. Bitte sprechen Sie 
hierüber mit unseren Fachleuten.

Von verope® angebrachte Endverbindungen 
dürfen vom Kunden nicht, z.B. durch Bear-
beitung, verändert werden.

Drahtseile und deren Endverbindungen 
sind nicht dauerfest und müssen deshalb 
für einen betriebssicheren Zustand 
regelmäßig inspiziert werden. Drahtseile 
und deren Endverbindungen müssen vor 
Erreichen eines unsicheren Zustandes 
abgelegt werden. Beachten Sie bitte die 
jeweils gültigen internationalen oder 
nationalen Normen (z.B. ISO 4309, EN 
12385 und EN 13411) und die Fachliteratur 
zur sachkundigen Inspektion sowie zur 
korrekten Ermittlung der Ablegereife von 
Drahtseilen und deren Endverbindungen.
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Ø inch Ø mm

0,236 6

 1/4 6,350

0,276 7

 5/16 8

0,354 9

 3/8 9,525

0,394 10

 7/16 11

0,472 12

 1/2 12,7

0,512 13

0,551 14

0,591 15

 5/8 15,875

0,630 16

0,669 17

0,709 18

 3/4 19

0,787 20

0,827 21

 7/8 22

0,906 23

0,945 24

0,984 25

1 25,400

 

Ø inch Ø mm

1,024 26

1,063 27

1,102 28

1 1/8 28,575

1,142 29

1,181 30

1,220 31

1 1/4 32

1,299 33

1,339 34

1,378 35

1,417 36

1,457 37

1 1/2 38

1,535 39

1,575 40

1 5/8 41,275

1,654 42

1,732 44

1 3/4 44,450

1,811 46

1 7/8 47,625

1,890 48
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Bei der Verwendung von mm-Seilen auf inch-Kranen 
oder umgekehrt wird oft der falsche Seildurchmesser 
ausgewählt. Hier gilt die folgende Auswahltabelle.

Die Tabelle ist in folgender Weise zu gebrauchen: 

➜ Fall 1: Der Kran besitzt eine Seilscheibe oder 
Seiltrommel, die für Imperial-Seile (Maßeinheit: inch) 
dimensioniert ist, und es muss ein metrisches Seil 
(Maßeinheit: mm) aufgelegt werden. 
Für den inch-Durchmesser in der linken Spalte kann 
der Seilnenndurchmesser in mm aus der rechten Spalte 
gewählt werden, wenn dieser in der gleichen Farbe 
dargestellt ist. 

Beispiel: Wenn die Seilscheibe oder Seiltrommel für 
einen Seilnenndurchmesser von 1¼ inch ausgelegt 
wurde, kann ein Seil vom Nenndurchmesser 32mm 
eingesetzt werden. Wenn der Seildurchmesser auf der 
rechten Seite in einer anderen Farbe dargestellt ist, 
muss der nächst kleinere Seilnenndurchmesser in mm 
gewählt werden, vorausgesetzt die Anforderungen an 
die Mindestbruchkraft werden erfüllt.

Beispiel: Wenn die Seilscheiben oder Seiltrommeln 
für ein Seil vom Nenndurchmesser 1 inch 
ausgelegt wurden, muss ein metrisches Seil vom 
Nenndurchmesser 25mm eingesetzt werden.

➜ Fall 2: Der Kran besitzt eine Seilscheibe oder 
Seiltrommel, die für metrische Seile (Maßeinheit: 
mm) dimensioniert ist, und es muss ein Imperial-Seil 
(Maßeinheit: inch) aufgelegt werden. 

Für den mm-Durchmesser in der rechten Spalte kann 
der Seilnenndurchmesser in inch aus der linken Spalte 
gewählt werden, wenn dieser in der gleichen Farbe 
dargestellt ist.

Beispiel: Wenn die Seilscheibe oder Seiltrommel für 
ein 32 mm Seil ausgelegt wurde, kann ein 1¼ inch 
Seil genutzt werden. Wenn der Seildurchmesser auf 
der linken Seite in einer anderen Farbe dargestellt ist, 
muss der nächst kleinere Seilnenndurchmesser in 
der inch-Spalte gewählt werden, vorausgesetzt die 
Anforderungen an die Mindestbruchkraft werden erfüllt. 

Beispiel: Wenn die Seilscheiben oder Seiltrommeln 
für ein Seil vom Nenndurchmesser 26 mm ausgelegt 
wurden, muss ein Imperial-Seil vom Nenndurchmesser 
1 inch eingesetzt werden.

UMRECHNUNGS-
 TABELLE 

VERWENDUNG VON  
METRISCHEN SEILEN AUF 
IMPERIAL-KRANEN UND  
VON IMPERIAL-SEILEN  
AUF METRISCHEN KRANEN

auf Imperial-Kranen und von Imperial-Seilen auf metrischen Kranen

Verwendung von metrischen Seilen

 

Länge 1m 1000 mm 39,37 inch 3,281feet

1mm 0,03937 inch 0,003281feet

1 feet 304,8 cm 0,3048 mm

1 inch 25,4 mm 0,0254 mm

 Kraft 1 kN 1000 N 101,972 kg 0,101972 ton 224,8089 lbf

 1 kg 9,80665 N

1 short ton, 2000 lb 907,185 kg

1 long ton, 2240 lb 1016,047 kg

Masse/
Gewicht 1 ton 1000 kg 2204,623lbs 1,102 short ton, 

2000 lb
0,9842 long 
ton, 2240 lb

 Längen-
gewicht 1 kg/m 0,672 lbs/ft

Festigkeit 1 N/mm² 0,10197 kp/mm2
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verope® Service Center mit R&D

verope® – rely on
Die verope® AG, gegründet im Jahre 2004 als Joint 
Venture zwischen Pierre Verreet und Kiswire , steht für 
qualitativ hochwertige Spezialdrahtseile auf die Sie sich 
verlassen können. Gemeinsam haben wir weiterhin die 
Entwicklung von hochwertigen Produkten im Fokus - 
die nächste Generation von Spezialdrahtseilen.

verope® Service Center GmbH
Anfang 2011 stellte verope® sein neues strategisches 
Servicekonzept für den europäischen Markt vor. 
Erhebliche Investitionen in das neue Service und 
Logistik Center in Contwig/Deutschland ermöglichen 
es verope®, Seilsysteme aus seinem großen Portfolio 
an hochwertigen Spezialdrahtseilen zu lagern, 
konfektionieren und innerhalb kürzester Zeit zu liefern.

Effiziente und kontrollierte Drahtseilverarbeitung ist 
ein wichtiger Teil unseres Standorts in Deutschland. 
Hier verbinden wir unser technisches Know-How 
und große Erfahrungen in Fertigungstechniken, 
um Spezialdrahtseile mit Standard- und/oder von 
verope® selbst entwickelten Endverbindungen, 
kundenspezifisch zu konfektionieren.

Das verope® Service Center Team freut sich darauf, 
unseren Kunden den hochwertigen Service anzubieten, 
auf den Sie sich verlassen können.

Technik
Ein weiterer wichtiger Teil des verope® Service Centers 
ist die Technik, die in die Abteilungen Endverbindungen, 
Prüffeld für Seile und globalen technischen 
Kundendienst unterteilt ist.

Ein strategisches Ziel von verope® ist es, seine 
Spezialdrahtseile während des Einsatzes bis hin zur 
Ablegereife zu begleiten.

Unser technischer Service umfasst:
➜ Technischer Kundendienst
➜ Technische Beratung inkl. Analyse, 
	 z. B. theoretische Lebensdauerberechnungen
➜ Seil- & Kraninspektionen (Seiltrieb) inkl. Bericht
➜ Schadensanalyse
➜ Schulungen und Seminare
➜ Verschiedene Testmöglichkeiten 
	 in unserem eigenen Prüffeld:
	 • Zerreißversuche bis 2500 kN
	 • Biegewechselversuche für verschiedene 		
	    Seildurchmesser
	 • Versuche zur Ermittlung der Dreheigenschaften
	 • Dehnungsmessungen
	 • Ermittlung des E-Moduls
	 • Versuche zur Bestimmung der Seilflexibilität
	 • Ermittlung der Durchmesserreduzierung unter Last
	 • Ermittlung der Querdruckstabilität
	 • Zugschwellversuche
	
Durch unsere permanenten Verbesserungen im 
Produktionsprozess und die Investitionen in die 
Erweiterung der Infrastruktur ist das verope® Service 
Center der Hauptanlaufpunkt für unsere OEM Kunden 
und unser Kompetenzzentrum für unsere weltweiten 
Service Center Konzepte.

Wir sind gerne bereit, Ihnen weitere Details unseres 
Konzepts zu präsentieren und die Vorteile für unsere 
geschätzten Kunden unter Beweis zu stellen.

VEROPE® SERVICE 
CENTER GMBH

Technischer Service
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SERVICE UND HANDEL

VEROPE® WELTWEIT

    verope® AG (Hauptsitz), Zug, Schweiz
    verope® Service Center GmbH, Contwig, Deutschland
    verope® France, Paris, Frankreich 
    verope® UK, Birmingham, UK
    verope® Distribution Singapore Pte. Ltd, Singapur
    verope® USA, Houston, USA
    LTI Steel Wire Rope Co., Ltd., Shanghai, China
    verope® do Brasil, Resende, RJ, Brasilien
    verope® Steel Wire Ropes Private Limited, Mumbai & New Delhi, Indien
    verope® Middle East, Dubai, Vereinigte Arabische Emirate
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Mit gezielter Lagerhaltung in unseren Service-
zentren schlagen wir logistisch die Brücke 
zwischen unserer modernen Seilfertigung durch 
Kiswire in Südkorea oder Malaysia und den 
regionalen Kundenansprüchen.

Service und Handel
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Länder mit verope® Händlern Länder ohne verope® Händler

VEROPE® VERFÜGT ÜBER EIN WELTWEITES NETZWERK 
VON PROFESSIONELLEN HÄNDLERN IM BEREICH 
SPEZIALDRAHTSEILE UND ANWENDUNGEN.
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